


Die vorgegebenen Rahmenbedingungen 

unterstützen die Idee, ein abgewinkeltes 

Gebäude in „L-Form“ zu planen. Die 

beiden Gebäudeschenkel sollen dabei in 

unterschiedlichen Ebenen angeordnet 

werden. Diese Gebäudetypologie bietet 

den Vorteil, dass sie zum einen unauffällig, 

aber dennoch zeitgemäß ist und zum 

anderen eine schützende Geste zur 

historischen Scheune schafft.

Die zurückhaltende Wirkung wird durch 

die unterschiedlich gestaffelten Gebäude-

teile unterstrichen. Das Erdgeschoss wird 

um ein halbes Geschoss in das Gelände 

eingelassen, der kurze L-Schenkel wird im 

Obergeschoss aufgestockt. 

Das auskragende Obergeschoss bildet 

zugleich ein schützendes Vordach für den 

Gebäudeeingang. Da die Oberkante des 

Neubaus die Traufe des Torkels nicht 

überschreiten darf, wird das Gebäude mit 

einem Flachdach konzipiert.

Das Raumprogramm unterscheidet eine 

Funktionstrennung in ein Wohn- und 

Schlafgeschoss. Für Gäste und eine 

spätere altersgerechte Nutzung wird ein 

zusätzlicher Schlafraum im Erdgeschoss 

geschaffen. Als besonderer Blickfang im 

Eingangsbereich wird eine verbindende 

Treppe zwischen Wohn- und Schlafge-

schoss als gefaltete Treppe in Schwarzs-

tahl angefertigt.




